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(54) Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator für Klimaanlagen, insbosondere von 
Kraftfahrzeugen

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere Kondensator für Klimaanlagen, insbeson-
dere von Kraftfahrzeugen mit Rohren und mindestens
einem mit den Rohren kommunizierenden Sammelrohr

(1), welches einen ausgeformten Stutzen für eine Ver-
bindung mit einem Anschlussflansch aufweist.

Es wird vorgeschlagen, dass das Sammelrohr (1)
einstückig ausgebildet ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere einen Kondensator für Klimaanlagen nach
dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
�[0002] Durch die EP 1 439 367 A1 der Anmelderin wur-
de ein als Kondensator für eine Kraftfahrzeugklimaanla-
ge verwendbarer Wärmeübertrager bekannt, welcher
aus einem gelöteten Rohr/�Rippenblock und Sammelroh-
ren besteht, welche mit den Rohren kommunizieren, vor-
zugsweise über ein Kältemittel einer Klimaanlage. Das
Kältemittel wird dem Kondensator über einen An-
schlussflansch zugeführt, welcher mit dem Sammelrohr
verlötbar ist. Zur Herstellung der Lötverbindung weist das
Sammelrohr, welches im Wesentlichen zweiteilig ausge-
bildet ist und aus einem Bodenteil sowie einem Deckelteil
besteht, einen aus dem Deckelteil ausgeformten Stutzen
auf, welcher in eine entsprechende Öffnung im An-
schlussflansch eingreift und diesen somit gegenüber
dem Sammelrohr für den Lötprozess fixiert. Nach dem
Lötprozess ist der Anschlussflansch dicht mit dem Dek-
kelteil verlötet. Nachteilig bei dem bekannten Kondensa-
tor ist, dass der Stutzen zur Fixierung des Anschlussflan-
sches hinsichtlich seiner Winkellage kaum veränderbar
ist, was auf die zweiteilige Bauweise des Sammelrohres
zurückzuführen ist.
�[0003] Durch die EP 1 167 897 A1 wurde ein ähnlicher
Kondensator für eine Kraftfahrzeugklimaanlage mit ei-
nem einstückig ausgebildeten Sammelrohr bekannt, an
welchem seitlich, d. h. etwa im rechten Winkel zu den
Rohren bzw. � zur Stirnfläche des Rohr/�Rippenblockes ein
Anschlussflansch mittels einer Lötverbindung befestigt
ist. Das als zylindrisches Rohr ausgebildete Sammelrohr
weist einerseits Öffnungen zur Aufnahme von Flachroh-
renden und andererseits zwei runde ausgestanzte Öff-
nungen auf, welche der Zuströmung und der Abströmung
des Kältemittels dienen. Der Anschlussflansch weist
zwei vorstehende Stutzen auf, welche in die seitlichen
Öffnungen im Sammelrohr eingreifen und mit diesen
dicht verlötet werden. Nachteilig bei dem bekannten An-
schlussflansch ist, dass die Stutzen spangebend, d. h.
fertigungskostenintensiv hergestellt werden müssen.
�[0004] Durch die EP 1 150 088 A2 wurde ein Sammel-
rohr mit einem Anschlussflansch für einen Wärmeüber-
trager bzw. Kondensator bekannt, wobei das Sammel-
rohr als einstückiges, kreiszylindrisches Rohr ausgebil-
det ist. Der Anschlussflansch, der spangebend herge-
stellt wird, weist einen Stutzen auf, der in eine entspre-
chende Öffnung im Sammelrohr eingreift und gegenüber
diesem aufgeweitet wird. Danach erfolgt eine Dichtlö-
tung. Nachteilig ist auch hier die aufwendige Herstellung
des Anschlussflansches.
�[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Wärmeübertrager der eingangs genanten Art hin-
sichtlich der Befestigung eines Anschlussflansches zu
verbessern, insbesondere die Anschlusspositionen va-
riabler zu gestalten und gleichzeitig die Herstellungsko-
sten zu senken.

�[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dass das Sammelrohr, an welchem ein An-
schlussflansch befestigt wird, einstückig ausgebildet ist.
Dabei weist das Sammelrohr einen aus der Rohrwand
ausgeformten Stutzen auf, welcher der Fixierung des An-
schlussflansches für den Lötprozess dient. Hiermit wird
der Vorteil erreicht, dass der ausgeformte Stutzen - in
Form eines Durchzuges - in einem Winkelbereich zwi-
schen 0 und plus/�minus 90 Grad, bezogen auf die Längs-
richtung der Rohre bzw. die Stirnfläche des Wärmeüber-
tragers angeordnet werden kann. Der Anschlussflansch
kann daher vereinfacht ausgeführt werden, und benötigt
beispielsweise keine 90 Grad-�Umlenkung des Strö-
mungskanals, was einen erhöhten Druckverlust bedeu-
tet. Darüber hinaus reduzieren sich durch die einstückige
Bauweise des Sammelrohres die Fertigungskosten.
�[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen. Vorteilhafterweise
weist der Wärmeübertrager Flachrohre, insbesondere
Mehrkammerrohre auf, die in entsprechenden schlitzför-
migen Durchzügen im Sammelrohr aufgenommen wer-
den.
�[0008] Vorteilhafterweise ist der Stutzen am Sammel-
rohr jeweils zwischen benachbarten Durchzügen, vor-
zugsweise in der Mitte angeordnet, so dass die Durch-
züge, insbesondere deren Schmalseiten den Stutzen
nicht tangieren.
�[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist der kreiszylindrisch ausgebildete Stutzen
einen Außendurchmesser auf, der etwa 50 % oder we-
niger des Außendurchmessers des Sammelrohres be-
trägt Ferner weist der Stutzen vorteilhafterweise eine Hö-
he, d. h. eine Erstreckung in radialer Richtung über den
Innendurchmesser hinaus auf, wobei diese Höhe etwa
20 bis 35 % des Außendurchmessers des Stutzens be-
trägt.
�[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher be-
schrieben. Es zeigen

Fig. 1 ein Sammelrohr mit Stutzen in einer Ansicht
von vorn,

Fig. 2 das Sammelrohr gemäß Fig. 1 in einer Ansicht
von unten und

Fig. 3 einen Schnitt in vergrößerter Darstellung ent-
lang der Linie III-�III durch den Stutzen und das
Sammelrohr.

�[0011] Fig. 1 zeigt ein Sammelrohr 1 eines nicht voll-
ständig dargestellten Wärmeübertragers, welcher als
Kondensator einer Kraftfahrzeugklimaanlage einsetzbar
ist. Das Sammelrohr 1 ist als einstückiges, im Wesentli-
chen kreiszylindrisches Rohr ausgebildet und weist an
einer Seite, in Längsrichtung beabstandet nebeneinan-
der angeordnete Durchzüge 2 auf, welche nicht darge-
stellte Flachrohre aufnehmen. Das Sammelrohr 1 weist
ferner einen kreisförmig ausgebildeten Stutzen 3 auf,
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welcher aus der Rohrwand des Sammelrohres 1 ausge-
formt ist.
�[0012] Fig. 2 zeigt das Sammelrohr 1 in einer Ansicht
von unten, d. h. mit Blick auf die Durchzüge 2, die länglich
bzw. schlitzförmig, entsprechend dem Umfang der nicht
dargestellten Flachrohre ausgebildet sind. Der Stutzen
3 ist mittig zwischen zwei benachbarten Durchzügen 2
angeordnet.
�[0013] Fig. 3 zeigt einen vergrößerten Schnitt in der
Ebene III-�III gemäß Fig. 1, d. h. durch die Mittelachse m
des Stutzens 3. Die Schnittdarstellung zeigt die einstük-
kige Ausbildung des Sammelrohres 1, welches im We-
sentlichen einen kreisförmigen Querschnitt aufweist, aus
welchem der Stutzen 3 nach Art eines Durchzuges aus-
geformt ist. Die Herstellung des Stutzens 3 kann - wie
an sich bekannt - durch Lochstanzprägen erfolgen, d. h.
es wird zunächst ein Loch In die Rohrwandung gestanzt
und anschließend wird der Kragen bzw. Durchzug 3 aus-
geformt. Die Durchzüge 2, von denen man in Fig. 3 die
in den Querschnitt des Rohres 1 hineinragende Innen-
kante 2a erkennt, werden ebenfalls nach bekannten Fer-
tigungsverfahren, z. B. durch Schlitzen mit einem Stem-
pel hergestellt. Wie erwähnt nehmen die Durchzüge 2
nicht dargestellte Flachrohre auf, deren Längsachse 1
strichpunktiert eingezeichnet ist. Die Längsachse 1 mar-
kiert somit auch eine Stirnebene des Wärmeübertragers.
Die Mittelachse m des Stutzens 3 weist gegenüber der
Rohrlängsachse I einen Winkel α von 90° auf - dies ent-
spricht etwa einer Extremlage, da sich anderenfalls der
Hals des Stutzens 3 und der Durchzug 2 überschneiden
würden. Der Stutzen 3 kann mit seiner Mittelachse m
sämtliche Lagen innerhalb des rechten Winkels α ein-
nehmen, natürlich auch zur entgegengesetzten Seite.
Damit ergeben sich beliebige Anschlussmöglichkeiten
für den nicht dargestellten Anschlussflansch, welcher mit
dem Stutzen 3 verbunden wird. Der Anschlussflansch
kann daher mit geraden Durchgangskanälen versehen
werden, wodurch sich ein geringerer Druckverlust für das
Strömungsmedium, z. B. Kältemittel ergibt. Der Stutzen
3 weist einen Au-�βendurchmesser d und das Sammel-
rohr einen Außendurchmesser D auf. Für eine vorteilhaf-
te Bemessung des Stutzens 3 gilt: d = 0,5 D oder weniger.
Der Stutzen 3 weist ferner eine Höhe h über dem Innen-
durchmesser des Sammelrohres 1 auf, wobei für eine
vorteilhafte Bemessung des Stutzens gilt: h ≈ 0,2 bis 0,3
D.
�[0014] Sämtliche Teile des Wärmeübertragers mit
Sammelrohr 1 bestehen aus Aluminium bzw. Aluminium-
legierungen und werden hartgelötet.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator für
Klimaanlagen, insbesondere von Kraftfahrzeugen
mit Rohren und mindestens einem mit den Rohren
kommunizierenden Sammelrohr (1), welches einen
ausgeformten Stutzen für eine Verbindung mit ei-

nem Anschlussflansch aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet dass das Sammelrohr (1) einstückig aus-
gebildet ist.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sammelrohr als zylindri-
sches Rohr (1) ausgebildet ist.

3. Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sammelrohr (1) Durch-
züge (2) zur Aufnahme der Rohre aufweist.

4. Wärmeübertrager nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rohre als Flachrohre mit
Rohrenden ausgebildet sind, welche in den Durch-
zügen (2) aufgenommen sind.

5. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Rohre eine
Rohrlängsachse I und der Stutzen (3) eine Mittel-
achse m aufweisen, welche mit der Rohrlängsachse
I einen Winkel α im Bereich von 0 bis +/- 90° bildet.

6. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Stutzen (3),
in Längsrichtung des Sammelrohres gesehen (1) ge-
sehen, zwischen benachbarten Durchzügen (2) an-
geordnet,� jedoch in Umfangsrichtung gegenüber
den Durchzügen versetzt ist.

7. Wärmeübertrager nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittelachse m des Stut-
zens (3) mittig zwischen benachbarten Durchzügen
(2) angeordnet ist.

8. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stutzen (3) kreiszylinderförmig ausgebildet ist und
einen Außendurchmesser d aufweist, der etwa halb
so groß wie der Außendurchmesser D des Sammel-
rohres (1) oder kleiner ist.

9. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Stutzen (3) eine Höhe h aufweist, welche in Bezug
auf seinen Außendurchmesser d folgenden Bemes-
sungsbereich aufweist: 0,2 d≤ h ≤ 0,35 d.
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